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Als Vierzehnjähriger beginnt 

Yitskhok Rudashevski im Sommer 

1942 Tagebuch zu führen. Er hält 

die Schikanen der Deutschen und 

ihrer Helfer im Ghetto von Wilna 

und die Mordaktionen im benach-

barten Ponar fest, aber auch die 

vielfältigen Aktivitäten im wieder-

gegründeten Gymnasium und im 

Jugendklub. Ebenso differenziert 

wie kritisch beschreibt er das 

Alltagsleben und kommentiert 

das Verhalten des Judenrats und 

der jüdischen Polizei. Die Tage-

bucheinträge zeigen einen jungen 

Intellek tuellen von weitgespannten 

Interessen, begeisterungsfähig und 

voller Hoffnung, dem zugleich be-

wusst ist, dass sein Leben jederzeit 

bedroht ist – Yitskhok wurde mit 

seiner Familie ermordet. Nur seine 

Cousine Sore Voloshin überlebte. 

Sie fand das Tagebuch bei ihrer 

Rückkehr nach Wilna.

Studien und Dokumente 
zur Holocaust- und Lagerliteratur  
Schriftenreihe der Arbeitsstelle 
Holocaustliteratur und der
Ernst-Ludwig Chambré-Stiftung zu Lich
Band 9

ISBN: 978-3-86331-534-4

Yitskhok Rudashevski

Tagebuch aus dem Ghetto von Wilna
Juni 1941 – April 1943

us_rudashevski_entwurf.indd   1 08.08.2020   10:05:50




